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Tagungshinweise
2. September: Gedenkveranstaltung des Arbeitskreises

„Blumen für Stukenbrock“ an den Gräbern des ehemaligen
Gefangenlagers für Sowjetsoldaten. Gottesdienst um 14
Uhr, anschließend Kundgebung. Kontaktadresse: Jochen
Schwabedissen, Hohe Straße 6, 32756 Detmold, Tel.:
0 52 31/30 12 31

8.–10. September: Die zwei Staaten-Lösung in Israel
und Palästina. Probleme und Herausforderungen der Ent-
wicklung von Zivilgesellschaften (Pastoralkolleg), Evange-
lische Akademie Iserlohn, Berliner Platz 12, 58683 Iserlohn.
Tel.: 0 23 71-3 52-0, Fax: -128

15.–17. September: Wieviel Polizei braucht das Land?
Zum Spannungsverhältnis von Bürgerrechten und innerer
Sicherheit. Die Tagung in Zusammenarbeit mit dem „Komi-
tee für Grundrechte und Demokratie“ thematisiert das Ver-
hältnis von Polizei und Menschenrechten aus bürgerrecht-
licher Perspektive. Evangelische Akademie Arnoldshain,
61389 Schmitten (Taunus), Tel.: 0 60 84-944-0, Fax: -138

22.–24. September: Fremde Verwandte – verwandte
Fremde. Niederländer und Deutsche zwischen Abwehr
und Zuneigung. Zusammen mit dem Institut für niederlän-
dische Philologie der FU Berlin und Kerk en Wereld, Ne-
derland. Informationen: Evangelische Akademie zu Berlin,
Belinda Elter, Charlottenstraße 53/54, 10117 Berlin,
Tel.: 0 30-20 35 54 07, Fax: -550.

29. September–1. Oktober: Kinderwunsch – Wunsch-
kinder – um welchen Preis? Die Tagung informiert über
den Stand und die Zielrichtung der Wissenschaftlichen For-
schung und reflektiert deren Auswirkungen auf das Erleben
von Schwangerschaft und auf die Bewertung von Krankheit
und Behinderung. Evangelische Akademie Kurhessen-Wal-
deck, Schlösschen Schönburg, 34369 Hofgeismar, Tel.:
0 56 71/881-0, Fax: -154

6.–8. Oktober: Das Menschenbild in der Wirtschaft.
Wirtschaftliche Aspekte neuerer Organisationsmodelle.
Neue Konzepte wie z. B. Lean Management oder Balanced
Scorecard verheißen Lösungen für unternehmensspezifi-
sche und globale Veränderungen und haben Auswirkungen
auf das Menschenbild. Die Tagung wird u. a. Möglichkeiten
eines „humanzentrierten Wirtschaftens“ andenken. Die
Veranstaltung bietet die Gelegenheit, mit führenden Vertre-
tern der verschiedenen Wirtschaftsmodelle die Rolle und
Aufgabe der eigenen (unternehmerischen) Verantwortung
zu erörtern. Evangelische Akademie Arnoldshain, 61389
Schmitten (Taunus), Tel.: 0 60 84-944-0, Fax.: -138.

6.–8. Oktober: Lust auf Kirche? Spielräume entdecken
– Gemeinde leben. Evangelische Akademie Meißen, Frei-
heit 16, 01662 Meißen, Tel.: 0 35 21/47 06-0, Fax: -99

1. Oktober: Die deutsche Nation feiern? Zehn Jahre
nach dem 3. Oktober 1990. Informationen: Evangelische
Akademie zu Berlin, Belinda Elter, Charlottenstraße 53/54,
10117 Berlin, Tel.: 0 30-20 35 54 07, Fax: -550.

2.–3. Oktober: Africanissima. Frauenleben in Afrika.
Erzählt und beschrieben von den Schriftstellerinnen Buchi
Emecheta, Yvonne Vera, Tsitsi Dangaremga und Amma
Darko. Sie schildern die manigfaltigen Situationen, in denen
sich afrikanische Frauen im Netz ihrer Erfahrungen, Visio-
nen und Diskriminierungen befinden. Evangelische Akade-
mie Bad Boll, 73087 Bad Boll, Tel.: 0 71 64/70-0, Fax: -138.

5.–6. Oktober: Beteiligung und Engagement. An-
schlusstagung zum Kongress: Solidarität und Selbstverant-
wortung – Von der Risikogesellschaft zur Chancengesell-
schaft. Evangelische Akademie Bad Boll, 73087 Bad Boll,
Tel.: 0 71 64-79-0, Fax: -138.

16.–20. Oktober: Hanna und Jona. Frauen und Män-
ner befreit zu prophetischen Taten. Leitung: Ute Knie, Dr.
Gisela Matthiae, Ref. M. M. Lopez; Prof. E. Gerstenberger.
Weitere Informationen: Burckhardthaus e. V., Frau Bloum,
Herzbachweg 2, 63571 Gelnhausen, Tel.: 0 60 51/89-213,
Fax: -200.


